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ds« Fahrradwerken und .sein Chauffeur Wöhr auf einer
Autofahrt im Grunewald schwer verunglückt . Di¬
rektor Hardt vertritt zur Zeit feine Firma auf der eben
xröfsneten Internationalen Automobila -us -
stellung in Berlin . Er unternahm mit einem Vor -
Uhrungswagen eine Fahrt in den Grunewald . Als un¬
versehens ein Kind über die Fahrbahn sprang , bremste
der Chauffeur Wöhr mit aller Mast , um das Kind nicht
M überfahren . Durch die rückwirkende -Kraft der Bremse
wurde der Wagen gegen die Bordschwelle einer - An -,
läge geflohen und überschlug sich . Die In fassen
wurden in hohem Bogen herausgefchleudert
uud blieben mit schweren Verletzungen liegen . Der
Zustand beider ist besorgniserregend .

Die Bluttat in Bucha «.
Nach vorausgegangenem Wortwechsel gab Samstag

früh in Buchau der ledige, 38 Jahre alte Müller . Marl
Möhrle zwei Revolverschüsse auf den verheirateten
Härtner Wild ab . Die erste Kugel ging fehl, die zweite
durchbohrte jedoch den Unterleib Wilds , der sofort zu-
sauimenbrach. Das Geschoß drang im Rücken ein und
Mb in der vorderen Bauchhöhle stecken . Wild starb
bald nach der Tat . Möhrle wurde verhaftet , ebenso seine
Wern, die ihn angereizt haben sollen, . Die Familien
Möhrle und Wild , nebeneinanderwohuende Gärtners¬
leute, leben schon lange in erbitterter Feindschaft .

Weitere Nachrichten :
In Laussen a . N . ist am Samstag ein Wjähriger

kementeur , der bei der Firma Weiß und Freytag be¬
schäftigt war , von einem Gerüst abgestürzt und infolge
Henickbruchs gestorben. Er hatte sich in 14 Tagen ver¬
heiraten wollen .

Ein Riesenkürbis im Gewicht von 40 Pfund
ist bei Friedrich Schwab , Bauer in Dim bach zu sehen .

Luftschiffahrt.
Das Luftschiff Schütte -Lanz .

Auch das industrielle , von dampfenden Fabrikschloten
eingerahmte Mannheim ist nun Lustschiff -Station gewor¬
den . Weit draußen vor den Toren der Stadt , dicht bei
dem fabrikreichen Rheinau und östlich vom Rheinaufhafen
hat man vor nun zwei Jahren mit dem Bau eines Luft¬
schiffs begonnen , das nach langen theoretischen Versuchen
jetzt fertig ist und , wie schon kurz berichtet wurde , bei der
ersten günstigen Gelegenheit , „vom Stapel laufen " soll.
Die Vorrichtungen , welche die Erbauer , der Danziger Hoch¬
schulprofessor Schütte und der Mannheimer Großin¬
dustrielle Dr . Lanz , für ihr Werk geschaffen haben, er¬
innern ja unwillkürlich an das erste Jnseestechen eines
Ozeandampfers . Der Boden der mächtigen von allen
Seiten stark verankerten Holzhalle — eine Hängekonstrnk-
tion nach Art der berühmten Brooklyner Brücke — ist in
der Mitte tief ausgehöhlt und diese schräg abfallende
Grube setzt sich nach außen hin fort , sodaß das Luft¬
schiff auf einer Gleisanlage durch elektrische Win¬
den und Spills , an den Längsseiten durch Stahltrossen
gefesselt , wie in einer Rinne ins Freie ' geschoben werden
kcinn. Die Anlage ist so praktisch , daß sie vermutlich bald
Nachahmung finden wird . Draußen , vor der Halle , dehnt
sich ein etwa 100 Hektar großes Gelände , auf dem die
Pyramide einer eigenen Telefunkenstation von
500 Kilometer Reichweite in die Luft ragt . Unabhängig
von den Meldungen der Wetterstationen kann also von hier
aus Gewittergefahr in weitein Umkreis festgestellt wer¬
den . Das ist natürlich nicht der einzige Zweck dieser noch
durch eine meteorologische Beobachtungsstation unterstütz¬
ten Telefunkenanlage ; sie soll in erster Linie den Mein¬
ungsaustausch mit der Bordstation während der Fährten
des „S LI " bewerkstelligen. Vor allem sind auch Nacht¬
fahrten vorgesehen, und zu diesem Zweck ist am Hallen¬
first eine elektrische Leuchtfeueranlage installiert .
Die Rheinauer Lustschiffstation ist , wie man sieht, für alle
Fälle gerüstet , sie ist sogar einigermaßen gegen die Gefahr
der Kollision mit Schornsteinen gewappnet , die ihr von
Rheinau droht , das sich des zweithöchsten Fabrikschlots
Deutschlands , der 125 Meter hoch in die Lüste ragt , rüh¬
men kann .

Ueber das Luftschiff selbst
'waren infolge der Schweig¬

samkeit seiner Erbauer die sonderbarsten Gerüchte ver¬
breitet . Aber es ist gar nicht so abenteuerlich , der „S L '1"
weder in seinem Aussehen , noch in seiner inneren Kon¬
struktion. Das von einem ockergelben Ballonstoff um¬
spannte Holzgerippe bildet ein räumliches Fächwerk
und besteht aus zwei Rotations -Parabloiden . Das Schiff
ist vorne dicker als hinten , wo es ziemlich fcharf ausläuft .
Das Holzgerippe besteht aus Längsträgern , die durch
rhombische Laschen vereinigt sind . Die Querfestigkeit des
Schiffskörpers wird durch elf starke Querringe bewirkt,
die noch mittels Stahldrähten verspannt sind. Weiter
wird die Unverschiebbarkeit der Verbindungsteile durch
kreuzweise Drahtverspannungen - erhöht . Der „S L - l ^ be¬
sitzt elf Ballonetts , deren größere durch Schotten
uutergeteilt sind. Der ganze Schiffskörper hat eine Länge
bon 130 Meter , einen größten Durchmesser von 18 Meter
Md ein Fassungsvermögen von rund 20 000 Kubikmeter ;
78 3" hatte „nur " 15600 Kbm. und die „Schwaben
ist bekanntlich „noch" — kleiner. Das Gerippe , das ur¬
sprünglich 4500 Kilo wog, ist jetzt 7800 Kilo schwer ge¬
worden, doch bleibt immer noch eine Nutzlast von 5000
Wo übrig .

Dies beiden Gondeln des „ S L 1"
, mit je einem

250pferdigen Daimlermotor ausgerüstet , sind unstarr und
ähnlich wie die des Parsevalfchen Systems mit dem Ballon
verbunden . Führer - und Passagiergondeln sind in einer
Flucht angeordnet , Und die Insassen können sich auf vier
Arten mit einander verständigen : telephonisch, telegraph¬
isch, durchs Sprachrohr oder durch „Funkspruch"

. Eine
wesentliche Neuerung des Schütte -Lanzschen Systems Legt
^ dem direkten Antrieb des aus Elektrostahl gepreßten
Propellerpaares von 4,2ra Durchmesser. Diese drei-
schaufeligen Propeller sind jeweilig längsschiffs direkt hin-

den achtzylindrigen Motoren montiert . Der Den-

zinvorrat lisgt in 18 Tanks zu je 140 Liter verdeckt im
Schiff .-

Wie schon bemerkt, soll der „S L 1 " militärip
schen Zwecken dienstbar gemacht werden . Infolgedessen
sind zwei Garnituren für die Passagiere vorgesehen, eine
Kabine in der Art eines V-Zug-Wagens zwischen den bei¬
den Mannschaftsgondeln unter dem Schiff nebst Telefun¬
kenstation, oder zwei Plattformen , die in halber Höhe
des Schiffskörpers angeordnet und mit Maschinengewehren
ausgerüstet werden und unter hem Schiff an Stelle der
Kabine eine Beobachtungsgondel für Telefunken usw . Auch
in seiner Steuerung unterscheidet sich der „ S . L .

'1 "
ein wenig von anderen Systemen . Das Schiff hat zwei
Seiten - und zwei Höhensteuer, das Hauptseitensteuer sitzt
am Heck oberhalb , kann also bei der Landung nicht in Ge¬
fahr kommen. Tie andern Steuervorrichtungen sitzen wie
üblich hinten und vorn .

Nach allen Legenden, die sich, schon lange bevor der
„S L 1" fertig war , um seinen Bau gewoben haben, darf
man auf seine erste luftschifferische Tat neugierig sein .
Die Motore haben bereits des öfteren ihre Probeläufe ge¬
tan und sollen vortrefflich funktionieren . Nun harrt man
der Witterung , die es gestattet, den Riesenbau im Freien
und am Hellen Tag vorzuführen . Denn in der Nacht
soll es schon geflogen sein . So behauptet die Mannheimer
Fama . Wir wollen aber hierfür keine Bürgschaft über¬
nehmen.

» . -----

ASnahmefahrten des Militärluftschiffes
„3 2 " .

Friedrichshafen , 16 . Oktober . Dem ersten 7-
stündigen Probeflug des Militärluftschiffes „Z 2" (L . Z .
9"

) am Donnerstag folgte am Samstag die zweite Ab¬
nahmefahrt mit den Vertretern des Kriegsministe¬
riums an Bord , Oberst v . Messing und Major
Schmiedecke . Die Führung hatte , wie bei der ersten
Fahrt , Graf Zeppelin selbst übernommen . .Das Luft¬
schiff kreuzte von 9 Uhr bis 10 Uhr 40 Minuten am
Vormittag bei leichtem Südwestwind über dem See und
erbrachte von neuem den Beweis der Mänövrierfähigj -
keit und seiner großen , gesteigerten Geschwindigkeit. Alle
drei Motore arbeiteten verläßlich . Sehr glatt wurde 10
Uhr 40 Minuten vor der Halle gelandet . Nachdem so das
neue Luftschiff sowohl auf die Materialbeschaffenheit , wie
auf die Wirkung der Steuerung , der Fähigkeit im Höhen¬
flug und auf die Eigengeschwindigkeit hin genau geprüft
wurde , ist jetzt noch eine große Fahrt zu absolvieren .
Das Luftschiff muß zeigen, ob es 20 Stunden in der Luft
bleiben kann . Diese Dauerfahrt soll aus praktischen
Gründen von Baden -Oos aus erfolgen , die Fahrt dahin
wird angetreten , sobald die Wetterberichte halbwegs gün¬
stig lauten .

Gerr'chLsaal
Stuttgart , 16 . Okt . Im Oktober vorigen Jahres

war in der Schwäbischen Tagwacht ein scharfer Artikel ge¬
gen Frau Privatier Edenfeld hier erschienen, der in der
Behauptung gipfelte, sie setze ihren Dienstmädchen Wurst¬
abfälle vor , die sie beim Metzger als Hundefutter kaufe .
Von Privatier Edenfeld wurde Beleidigungsklage erho¬
ben gegen den Redakteur Westmeyer, gegen die Vorsitzende
des Vereins der Hausangestellten , Frau Vorhölzer , als
Verfasserin des Artikels , und gegen das Dienstmädchen
Seitter als Urheberin . Das Schöffengericht verurteilte
Frau Vorhölzer wegen Beleidigung zu 10 Mark Geld¬
strafe und Redakteur Westmeyer zu 30 Mark Geldstrafe.
Das Dienstmädchen wurde freigesprochen. Außerdem er¬
kannte das Gericht auf Urteilsveröffentlichung in zwei
hiesigen Zeitungen . Gegen das Urteil legten die Ange¬
klagten und der Privatkläger Berufung ein . Die Beruf¬
ung des Privatklägers richtete sich gegen das Strafmaß
und die Freisprechung des Dienstmädchens . Ter von dem
Angeklagten geführte Wahrheitsbeweis mißlang wie in
erster Instanz . Die Strafkammer erkannte gegen Frau
Vorhölzer auf 40 Mark , gegen Redakteur Westmeyer auf
50 Mark Geldstrafe . Das Dienstmädchen Seitter wurde
wieder freigesprochen. Es wurde ihr wie vonp Schöffen¬
gericht der Schutz des Z 193 (Wahrung berechtigter In¬
teressen) zugebilligt . ^

Chemnitz, 16 . Okt. Das Schwurgericht ver¬
urteilte nach siebentägiger Verhandlung die verwitwete
36 Jahre alte Zimmervermieterin Maria Voigt aus
Chemnitz wegen Mords begangen an ihrer 13jährigen
Tochter zum Tode und zum dauernden Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte . Die Angeklagte hatte die Tat ver¬
übt , um sich in den Besitz der hohen Versicherungssumme
zu setzen. Das Gericht erkannte außerdem wegen Brand¬
stiftung und wegen vollendeten und versuchten Betrugs
gegenüber Versicherungsgesellschaften auf 2 Jahre und
5 Monate Zuchthaus .

Vermischtes.
Betreten von Gärkellern . Unglücksfälle , wie sie

zuweilen im Herbste beim Betreten von Gärkellern durch -
Erstickung infolge der durch die Gärung der eingelagertcn
Wein- und Obstmoste entstehenden, giftig wirkenden K 0 tz-
len säure Vorkommen , legen es nahe , darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß sich die Kohlensäure als ein schwere¬
res Gas als die Lust meistens in den dem Boden her
Gärräume nahen Luftschichten ansammelt . Das Vorhan¬
densein von Kohlensäure wird in der Regel angezeigt durch
das Erlöschen des Lichtes beim . .Betreten des Kel¬
lers ; in diesem Falle ist ein weiteres Verweilen im Keller
auch für etwaige Hilfsmannschaften lebensgefährs -
lich . Die vorhandene Kohlensäure muß , ehy der Keller
wieder betreten wird , entfernt werden, , was auf sehr ein¬
fache Weise, entweder durch ausgiebige Lüftung
der Räume , durch Absaugung der Luft mittels Absaug -
vorrichtungen (z. B . wie bei der Vacuumreinigung usw . ),
oder durch Aufstellen einer Anzahl flacher, offener, prit
Ae ßkalk bHw . Kalkmilch (mit Wasser zu einer dün¬

nen Flüssigkeit angerührter Aetzkalk) gefüllter Gefäße ge¬
schehen kann . Letzteres sohlte der Sicherheit wegen nie von
einer einzelnen Person besorgt werden . Falls die auf den
Boden gestellten Lichter wieder brennen , kann eine weitere
Gefahr als ausgeschlossen gelten.

*

Das Taschentuchetui .
Wir sind im Jahre der Hygiene- Ausstellung , und

so tauchen überall die Anregungen auf, die neue Mittel
zur Gesundheitspflege empfehlen. Das Neueste ist Wohl
das Taschentuchetui , das in Dr . med. Kleinsorgen seinen
Fürsprecher fand . Rach der „ Umschau" betont Hein -!
sorgen die unhygienische Verwendung und Unterbringung
des Taschentuchs . Deshalb hat 6r eine Tasche Herstellen
lassen, die zur Aufnahme des Taschentuchs bestimmt und
derart konstruiert ist , daß sie für den Zweck der ReiniK .
ung und Reinhaltung keinerlei Nähte aufweist, sondern
lediglich Druckknopfverschlüsse , so daß sie vollständig auf¬
klappbar und infolge Verwendung von abwaschbarem Le¬
dermaterial jeglicher Reinigung zugänglich ist . — Wie
vor nicht allzulanger Zeit — es sind kaum über hundert
Jahre — der Gebrauch eines Taschentuchs als höchst
überflüssiger Luxus qngesehen wurde , so werden hygienisch
nicht gllzustreng denkende Menschen vielleicht jetzt auch
noch über den Gebrauch eines Taschentychetuis die Schul¬
tern zucken. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß Fchon
das fortgeschrittene hygienische Gewissen der nächsten Ge¬
neration nach dieser Richtung perartig geschärft ist , haß
sie bedenklich , auf den Kulturzustand eines Mitmenschen
herabfehen wird , der das Sammeltuch seiner Nasenenh .
leerungen mit seinen massenhaften Ablagerungen gefähr¬
licher und ungefährlicher Keime aus der Einatmungsluft !
unverhüllt in die Kleidertasche steckt . Allerdings stellt das
Taschentuchetui für hygienisch noch aufgeklärtere Zeiten
zunächst stoch einen TaschentuchetuisDesinfektionsapparat
und einen Taschentuchetuß-Desinfektionsapparatschoner in
Aussicht.

*

Ein Orchester -Konzert im Gefängnis .
Der Wunsch, den Außjgestoßenen der Gesellschaft, den

Sträflingen , das Leben hinter den Gefängnismauern
erträglicher zu machen, und vielleicht auch die Absicht , dent
demoralisierenden Einfluß des Gefängnislebens einen Wi¬
derstand entgegenzusetzen, haben in England den Plan
reifen lassen, den Insassen der größeren Strafanstalten in
regelmäßigen Zwischenräumen Pie Genüsse guter Mu¬
sik zu vermitteln . Der Plan mag eine Anregung in dem
Beispiel Amerikas gefunden haben , wo in einigen großen
Zuchthäusern die Sträflinge sich! zu einem . Orchester zu-
sammengeschlossen haben und selbst Musik pflegen . In
England aber wird den Gefangenen diese musikalische Vvr -
bereitungsarbeit nicht zugemutet : man schickt ein êrstes
Londoner Orchester! .auf eine Gefängnis - Tournee .
Die erste Veranstaltung dieser Art hat in der großen : Straf¬
anstalt des englischen Lanostädtchjens Maidstone statt¬
gefunden . Das Orchester hatte eigens zu diesem Gefäng -
nisgastspiel die Reise von London nach dem etwa .70 Km.
entfernten Maidstone unternommen . Der Abend, der in
der Gefängniskirche .stattfand , begann mit dem Marsch
aus der .„Königin van .Saba " von Gounod , es folgten
die Hebriden-Ouverture von Mendelssohn , zwei elegische
Melodien von Krieg , die beiden Sätze der unvollendeten
HmoII-Symphonie von Schubert und die erste „ Peer
Gynt "-Snite von Krieg .

' Der Krönungsmarsch aus dem
„ Propheten " von .Meyerbeer .beschloß den Abend . Es war
außerordentlich interessant zu beobachten, wie. stark diese
hartgesottenen Sünder — denn mehr als die Hälfte der
fünfhundert Sträflinge weilten bereits seit Jahrzehnten
in der Anstalt — auf die Wirkung der Musik reagierten ,
die größte Wirkung übte zweifellos die Schubertsche Sym¬
phonie aus , die einigen der Hörer geradezu wie „ eine
Botschaft vom Himmel " erschien .

Handel und Volkswirtschaft .
Herbstnachrichten .

Stuttgart , 16 . Okt . Die allgemeine Weinlese
hat heute begonnen . Früh um 5 Uhr schossen die Wein¬
gärtner Stuttgarts und der umliegenden Orte zu Ehren
des hl . Urbanus ihren Schutzpatron aus Freude und
Dank Böller - und Flintenschüsse in großer Menge ab¬
wechselnd von Berg zu Berg in die dunkle Morgenluft
hinaus . In den Kirchen wurden die Glocken geläutet .

«-
Stuttgart , 16. Okt. Auf den württ . Frucht¬

märkten sind im Monat September d . I . ganz ge¬
waltige Mengen umgesetzt worden . Es wurden zugeführt
und verkauft 5245 Doppelzentner Weizen, 3827 Dz .
Kernen , 16 707 Dz . Gerste, 632 Dz . Roggen und 13 647
Doppelzentner Hafer . Der Verkaufspreis schwankte bei
Weizen zwischen 19,60 und 24,60 M pro Doppelzentner ,
bei Kernen zwischen 20 und 24 M , bei Gerste zwischen
15,80 und 22 M , bei Roggen zwischen 17,80 und 27 M
und bei Hafer zwischen 14,80 und 21 M . Der aus der
Gesamtmenge berechnete Durchschnittspreis belief sich füv
Weizen auf 22,19 M (Vormonat 21,65 M ), für Kernen
uns 21,78 M (20,81 M ) , für Gerste auf 19,74 M (19,31 ),
für Roggen auf 22,92 M (18,84 M )

' und für Hafer
auf 18,38 M (17,88 M ) . Sämtliche Fruchtarten sind
gegenüber dem Vormonat im Preise gestiegen und stehen
auch (mit Ausnahme von Kernen ) weit über dem für
sämtliche Fruchtmarktorte Deutschlands ermittelten Durch¬
schnittspreis , der beträgt für Weizen 20,23 M , Kernen
21,91 M , Gerste 18,66 M , Roggen 17,55 M und Hafer
17,50 M .

— Die kleine Strategin . Meine Siebenjäh¬
rige liest : ,^Italien erklärt der Türkei den Krieg !" „Nicht
wahr , Vater "

, sagt sie, „die Türkei versteht nicht, Krieg
zu machen und muh es sich deshalb von Italien er¬
klären kaffen.

"



Arntl . IlrerndenMe
Verzeichnis der a« 1. 15 . Oktt.

««gemeldeten Fremde« :
In den Gasthöfe« :

Kgl. Badhotel .
Bourel , Hr. Fabrikant Olpe i . W.

Gasth. zum Bad. Hof.
Hartstang , Frau Sophie . Kfmsg. mit Sohn

Mainz
Klaiber . Fr. Katharine ^ Enzklösterle
Böhnke, Hr . Erich Stuttgart
Wüft , Hr . Emil Pforzheim
Schüller, Hr. August Lichtenstein
Koch , Hr. Christian. Ratsschreiber mit Frau

Gem. Seckenheim
Hotel Kühler Bruuue «.

Breuninger , Hr . A., stud . med . Gemmrigheim
Deltour , Hr. I . Ensurel Belgien
Eisele , Hr, Paul Offenburg
Kleemann, Hr. Richard , find . ing. Faurndau
Kleemann, Frl. Gertrud „
Oster, Hr. Dr . H ., Ingenieur mit Fr. Gem.

Heidelberg
Sick , Hr. Georg, Finanzsekretär Ulm a . D .

Hotel Graf Eberhard .
Dünster , Hr . Angelo, Rentier Erlangen

Gafth. zur Eisenbahn.
Hänel , Hr. A . W -, Kfm . Charlottenburg
Krauß , Frl . Christine Holzgerlingen
Goldstein, Frl. Regine Baden -Baden
Lehner, Hr . Gottfried , Kfm . Heilbronn

Zeiler, Hr. Will, .. Kfm . Eislingen
Strobel. Hr . Johann Karlsruhe

Pension Billa Hanselmanu.
Georg Rath.

Cordemann, Frau Geheimrat Dudenhofen
Gasth . zur alten Linde .

Uber , 0r . August Waiblingen
Ralf, Hr. Heinz , Kfm Bremen
Rabe . Hr. Will, .. Kfm Stuttgart
Schaal , Hr. A . , Kfm . Heidenheim
Kahl, Hr . Georg, Monteur Nürnberg
Kurz , Hr . W., Kfm . Achern
Mergenthaler , Hr. Fr . Ulm
Latz, Hr . Josef Köln a . Rh.
Gerster, Hr . Julius Reutlingen

Gasth . z«m wilden Mann
Kranz, Hr. Franz , Kfm . Augsburg
Haber , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart
Baur, Hr. und Frau Ueberkingen

Hotel zum gold . Ochse«.
Hohenlohe-Bartenstein, Frau Fürstin , Kais ,

und Kgl . Hoheit
Stahl , Hr . Wilh . , Kfm . Mannheim
von Grigorowitsch, Hr . Josefz Stuttgart
Keller , Hr Fritz, Oberforäratj Stuttgart
Breuer , Hr. Wilh , Kfm . Euskirchen Rhld.
Bertels, Frau W.

Mein-Flottbeck b. Hamburg
von Gültlingen , Freiherr, Rittmeister !

Cannstatt
von Diringshofen , Hr . Offizier mit Fam.

" Frankfurt a . M .
-Hotel Palmengarte».

Falk, Fr . Luise Bühlertal

Panorama -Hotel.
Moritz , Frl. Nanny . Lehrerin Geslar

Hotel zum gold . Stern .
Graf , Hr . Oskar . PostaWent Stuttgart
Bock. Hr. Fr. . Kfm . Schaffhausen
Stierle, Hr . Adolf, Buchhändler mit Frau

Gem . ,. Salzburg
Werner , Hr . Otto, Ingenieur Stuttgart
Seebohm, Hr . O . Hamburg

Villa Karl Rath.
Dantzenberg, Hr. mit Fra» Gem. Stuttgart

Erholungsheim .
Gra , Frau Lisette Zuffenhausen

Kraukeuheim .

In den Privatwohnunge« :
Chr. Bahner We . Hauptstr . 108.

Schmidle, Hr. Josef, Stationskommandant
Vaihingen a . E .

Billa Daheim.
Morast, Hr . Stadtrechner Donaueschingen

Geschwister Freund .
Haubach, Hr. Th . , Privatier Darmstadt
Haubach, Fxau Milch, We . mit S . .

Robert Funk We. Hauptstr .
Schmalholz, Hr . Hermann , Privatier

Karlsruhe
Kaufmann Kappelmauu .

Schneider, Frau Stammheim b . Ludwigsburg
Löffler, Frau Eßlingen

Villa Karlsbad.
Kirchner , Hr . Anstaltsvorstand

Höfingen A . Donaueschingen
Villa Kranß .

Klink, Frl . Anna Ulm
Villa Pantine .

Münz , Hr. M . , Dekan Spaichingen
Fehrsnbach, Hr . Julius, Beamter Bruchsal

Kübler, Pauline Kirchheim a . N .
Jäger, Franz Schramberg
Wirth, Joh . Babtist Ummendors
Seiffert , Friedrich Stuttgart
Dreher , Matthias Trichtingen
Ehnle , Gottfried Oehringen
Uebelhör, Wilhelm Oberniebelsbach
Schweizer, Karl Oberstelmingen
Mayer, August Cannstatt
Kübler, Karl Altlautern
Günther , Gustav Freudenstadt
Hilpert , Johann Rottweil
Hoffmann, Michael Wuldmannshosen
Schmid, Barbara Achstetten
Burkhardt , Berta Ebersbach
Unger, Karoline ttirchensall
Schmole, Emilie Stuttgart
Wolf, Lina Heilbronn
Schmid, Anna Ulm
Keller, Albert Zuffenhausen
Pichler , Josef Weingartshof
Weber, Oswald Wangen
Dietrich, Paul Gmünd
Schäll , Samuel Ulm
Wächter, Xaver Weingarten
Häcker , Karl Korntal
Fritz, Jakob Waiblingen

Zahl der Fremden 20763 .

Lokales .
Wildbad , den 18 . Oktober 1911.

— Ein Uebelstand im Erwerbsleben . In nach¬
folgenden Zeilen wollen wir Veranlassung nehmen , auf
einen großen Uebelstand im Erwerbsleben aufmerksam zu
machen, der mehr und mehr überhandgreift . Hat da ein
Handwerksmeister soeben eine Arbeit abgeliefert, die ihm
viel Verdruß gebracht hat . Vor geraumer Zeit hat er sie
schon veranschlagt . Endlich , nach sehr langem Warten war
der Auftraggeber entschlossen und gab die Bestellung. Aber
nun war die Sache auch brandeilig , wie man sagt. Die
Anfertigungszeit wurde auf ein Minimum beschränkt . —
Ist man nicht einverstanden, riskiert man, den Kunden
zu verlieren. — Gut, die Lieferzeit wird zugesagt , nachdem
man vergebens um eine Verlängerung gebeten hat . Nun
geht es los . Andere Arbeiten werden unterbrochen. Naht
der zu knapp gesetzte Liefertermin, wird es ein richtiges
Jagen . Weder Material noch Werkzeug wird geschont.
Nur fertig, fertig ! Na, man liefert auch ziemlich pünktlich
ab, soweit ist alles gut . Nur hat der Handwerks
Meister nichts dabei verdient und daß die Arbeit besser
ausgeftihrt worden wäre, wenn man dem Lieferanten die
unumgänglich notwendige Zeit gelassen hätte . — Es

liegt, wie daraus zu ersehen, auch im Interesse aller Auf¬
traggeber, die Bestellungen nicht erst „im letzten Augenblick "
zu erteilen.

Standesbnch-Chronik der Stadt Wildbad
vom 1 . bis 13 . Oktober 1911 .

Geburten :

Frey , Friedrich, Gastwirt hier, 1 Tochter
Treiber , Karl Friedrich, Holzhauer in Ziegel¬

hütte, 1 Sohn
Baumann , Ludwig Karl , Weichenwärter hier,

1 Sohn.
Aufgebote .

30 . Septbr . Link, Karl Friedrich, Maler hier und Keßler
Berta Magdalena , hier

Stöckle, Johann , Evangelist und Portier in
Görisried und Metz, Maria Eva, daselbst .

Bausert , Robert Gustav , Zimmermann hier
und Müller, Christian Pauline, hier

Fischer , Georg Christian , Säger hier und
Lutz, Friederike hier

Mast , Johann Georg , Kellner in Nürnberg

4 . Oktober
7-

8 . ..

2 . Oktober

2.

und Haußmann , Luise Sofie , Büffetdame
in Nürnberg

11 . „ Haag , Ernst Otto, Holzhauer hier und Knöller
Wilhelmine Friederike, hier

Eheschließungen -
12 . . , Kenngott, Friedrich Wilhelm , Küchenchef in

Schömberg und Wandpflug , Emilie , hier
Gestorbene.

29 . Septbr . Seyfried , Willi Hermann , Sohn des Fuhr¬
manns Wilhelm Gvttlieb Seyfried , vier
Monate alt,

1 . Oktober Schmid, Wilhelm Robert , Baddiener hier, 56
Jahre alt,

3 . „ Aldinger , Luise Marie, Tochter des Taglöhners
Ludwig G Aldinger hier, 4 Jahre alt.

3 . „ Mössinger, Sofie Karoline geb. Mutterer,
Ehefrau des Holzhauers Johann Friede .
Mössinger in Sprollenhaus, 48 Jahre,

5 . „ Schill, Eugen Robert , Sohn des Schlossers
Ernst Hermann Schill hier, 2 Mon. alt.

12 . „ Gerlach, Karl Friedrich, Hotelsekretär - hier
34 Jahre alt.

Druck «nt» W-rla« ber MrnH tz»fi»«n»si8x» BuHdruckersr j»
WWLad M-rsnttnortliWr K . SWnMLbt, b,r?KM.

kkedv! kisvdv !
Ia . KoII . 8oKoIHi86llO 30 u. 45 Pfg .
lg, . „ im Anschnitt
la . „ LLok68 <;k

1a . „ RolLiinSvv
sowie frischgeschosfene

Hauen mul Rvlnvilii
empfiehlt

Adolf Wl'umenthcrt.

P. ima
sind heute Mittag am Bahnhof zu haben.

_ Karl Mcrkh.
Die Vertretung der

jA Ui in lltttvMttl 'ttto
für Wildbad «ud Umgebung ist mir übertragen worden und bin

ich gern bereit, Interessenten den Apparat vorzuführen.

Der geehrten Einwohnerschaft bringe meine Bandsäge zum

llllk
in empfehlende Erinnerung .

E» Renubachbranerei

Oste» kvräv
Zur bevorstehenden Winter -Saison erlaube ich mir höflichst, meine

neuesten Modelle in ausgemauerteu
vauerbrrmä - u. RsA . -Loek -Osttzn v . 8 .50 A . rm

sowie
Loek -Üeräv ausKvw . von 32 .50 AK. an

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Reichhaltige Kataloge stehen Interessenten zur Verfügung

Kl7aU ^ , Schlossermeister.

Donnerstag abend

Auslchußsthung
im Hotel Graf Eberhard .

I

Mlliooeakscl»
verbreitet im In- unck /lus -
Isnäe unck übersll beliebt
ist persil , riss selbsttätige

von unerrsicktsr IVssck-
unst klsicbkralt . Lin Ver¬
sack lübrt ru clsuerncksm

Qedrsuck .

kntceltza .
NLMLKL O0S8LI.O0krb .
Ulleinixe bsbriksnlen «uck 6er

vettbsrMinüeo

smAversül
Mittwoch abend 8 Uhr
Turnstunde

kür lurnsr u. 2ö§1iuAZ .
' Der Vorstand

Jeden Mittwoch eintreffend :
lebendfris he

8 okoi ! k 8 ( ko
große per Pfund 27 Pfg .
kleine per Pfund 18 Pfg .

Ferner empfehlen

TM dÜMNtgt per Stück 8 Pfg .

sowie särntl. Marinaden
MLAeL M. vo .

Wildbad .

In. FtzOrü . 8p«i86-Lar1o1k«in
find frisch eingetroffen

Mity . Wattz .

MI

Empfehle
Rotkraut , Weißkraut ,

Sauerkraut,
prima Pfälzer Zwiebel

E « dive, Ackersalat, Spinat ,
rote gelbe Rüben, Rosenkohl ,

Meerrettich
stets frische Eier , feinste

Tafelbutter.
Jvh . Kohle.

700 000
Das ist der Erfolg

von wenigen Jahren
und ein Zeichen der

hervorragenden
Leistungen dieser

Dauerbrandöfen ; für
jede Kohle geeignet .

Garantiert sicherer
Dauerbrand als auch

für zeitweise
Heizung

s s

IW»
Germanen

In jeder Preislage
vom einfachsten Blech¬

mantelofen bis zu
den vornehmsten
Majolika -Oefen

nach
Künstler-Entwürfen

in vielen Ausstattun¬
gen lieferbar . Fach¬
männischer Rat, sach¬
gemäße Aufstellung.

so

IML»
Man fordere Original - Verkaufsliste 1911 durch

k,
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